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Tarifdiskussion

Mit Speck fängt man Mäuse!

 

■■ Um die Hausarztinitiative abzuwenden, hat Bundes
rat Berset unter grossem politischen Druck einen  
Masterplan erarbeitet. Darin sind Massnahmen aufge
griffen, die weitgehend unbestritten sind. Die Förde
rung der Hausarztmedizin an den Universitäten ist 
sicher eine nötige Massnahme, die in allen politischen 
Lagern eine Mehrheit findet. Die Kantone müssen 
einen Weg finden, wie sie sich an den Mehrkosten der 
Universitätskantone vermehrt beteiligen. Auch bedarf 
die Anpassung der Labortarife keiner politischen 
Meisterleistung. Die Analysenliste kann durch das 
BAG in eigener Kompetenz angepasst werden.

Wie steht es nun mit den 200 Millionen, die den 
Hausärztinnen als Lohnerhöhung in die Lohntüte 
gepackt werden sollen? Um diesen Betrag ausbezahlen 
zu können, sieht der Masterplan vor, den Ärzten und 
den Krankenkassen den Meister zu zeigen. Die sechs 
neu angestellten Beamten sollen in Zukunft festlegen, 
welche Tarife angemessen sind und welche nicht.  
Einigen Spezialisten soll hier und da etwas abgestri
chen werden und unter die Hausärzte verteilt werden. 
Damit wird die Tarifgestaltung der staatlichen Willkür 
unterworfen und die Tarife werden zum politischen 
Spielball. Politische Lösungen sind aber bekannter
massen Lösungen, die mit Logik nicht viel zu tun 
haben, denn wenn sie logisch wären, würde man sie 
nicht politisch nennen!

Die FMH, H+ und die MTK arbeiten seit Anfang 
2012 intensiv an der Gesamtrevision des TARMED. 
Sie folgen dabei einer fixen Roadmap mit Abschluss 
Ende 2015. Es sind bereits verschiedene Kapitel 
gemeinsam mit den medizinischen Fachgesellschaften 
revidiert und es zeigt sich, dass eine betriebswirt
schaftliche Anpassung der Positionen zu erheblichen 
Veränderungen in der Tarifstruktur – wo sachgerecht 
auch nach unten korrigierend – führen wird. Mit der 

 

Gesamtrevision der Tarifstruktur TARMED wird es, 
auf grund von betriebswirtschaftlichen und medizin
technischen Anpassungen, «automatisch» zu Umver
teilungen von Taxpunktvolumina kommen und damit 
zu einer Aufwertung der Arbeiten und Tätigkeiten der 
Grundversorger.

Der meisterhafte Eingriff des BAG wäre der 
Anfang vom Ende einer partnerschaftlichen Tarifge
staltung. Der unselige Tarifschutz würde damit noch 
mit einem staatlichen Tarifdiktat angereichert.

Lassen wir die lockenden 200 Millionen vorüber
ziehen und setzen wir auf die Verhandlungen der 
Tarifpartner.

Herzlich, Ihr

Dr. med. Josef Widler
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